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Berlin, den 1. Juli 1899 
 
Hochverehrter Herr Geheimrath! [Robert Koch] 
 
Im Anschluß an die Postsendung vom 24. Juni übersende ich heute 1 Pack 
Drucksachen, sowie ein Buch, betitelt „Studien aus der Südsee von Joachim Graf 
Pfeil“ und hier beigeschlossen einen Brief. 
Die durch Herrn Stabsarzt Dr. Ollwig durch Brief vom 24. v. M. bestellten Sachen 
gehen am 3. d. M. in einer Kiste verpackt ab; in letzterer befinden sich auch noch 
Mücken, und zwar aus Dar es Salaam, von Dr. Nicolajewiar aus Rußland, aus 
Danzig und aus Westend. Die Ausbeute ist des kalten Wetters wegen nur gering 
gewesen. 
Im Institut ist Neues nicht vorgekommen und gestatte ich mir auf einliegenden Brief 
des Herrn Gehrth. Brieger hinzuweisen. 
In Westend ist alles gesund und in Ordnung. Die Grasnarbe hat nach dem vielen 
Regen sich erheblich erholt, und mußte ich schon zweimaliges Schneiden des 
Grases veranlassen, ebenso trieb der Wein viel Schößlinge, sodaß ich ihn 
verschneiden und aufbinden lassen mußte. Eine Weinernte wird es aber nicht geben, 
ebenso keine Obsternte. Birnen fehlen ganz, Aepfel etwas, Aprikosen gar keine, 
Pflaumen und Pfirsiche sind zu zählen. Es ist dies aber überall der Fall; das kalte 
Wetter, der viele Regen haben die Frucht – trotz guter Blüthe – nicht ansetzen 
lassen. Die okulirten Rosenstämmchen fangen an sich zu entwickeln. 
Wegen Grundstückankaufs ist Niemand mehr dagewesen. 
Weiteres hätte Herrn Geheimrath ich nicht zu berichten, und zeichne in aller 
Ehrerbietung 
W. Pohnert 
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